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Beilage zu Nr . 117 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , L8 Mai 1878 .

Deutschland .
H Leipzig , 14 . Mai . (Aus der Rechtsprechung

des Reichs - Oberhandelsgerichts .) In Schlesien hat
sich seit einiger Zeit die Uhrenfabrikation eingebürgert , welche
in der Art mit großem Erfolge betrieben wird , daß sich eine
Anzahl unabhängiger Uhrmacher zu einer Handelsgesellschaft
vereinigen und das Gewerbe gemeinsam für Rechnung der
Gesellschafter betreiben . Das beruht nun wesentlich auf dem
einheitlichen und friedlichen Zusammenwirken der Mitglieder ,
wrßhalb die Gesellschaftsstatuten regelmäßig die Bestimmung
enthalten , der Ausschluß eines Gesellschafters könne durch
zwei Drittel aller Stimmen erfolgen , wenn er der Weisung
der Gmeralversammlung nicht Folge leiste oder sich die An¬
stiftung von Uneinigkeit zu Schulden kommen lasse . Die
Giltigkeit eines solchen Gedings wurde mit der Maßgabe
anerkannt , daß eine Nachprüfung des Gerichts stattfinde ,
um die Erheblichkeit der Ausschließungsgründe zu prüfen .

Das alte , bekannte Lustspiel „ Richard 's Wanderleben " war
schon in dem Jahre 1832 in Both ' s Bühnenrepertorium
publizirt worden , um , wie die Note besagt , dcu Theatern
besten Aufführung zu ermöglichen . Der Verfasser hatte von
der Redaktion jener Zeitschrift ein Honorar erhalten . Trotz ,
dem wurde kürzlich ein Theaterdirektor wegen unbefugter
Ausführung diese- Lustspiels verklagt und verurtheilt . Der
Verfasser (oder eigentlich Uebersetzer und Arrangeur ) ist näm¬
lich im Jahr 1860 gestorben , so daß die 30jährige Schutz¬
frist noch im Lause ist , und ein industrieller Kaufmann hat
der einzigen noch lebenden Tochter und Erbin des Verfassers
das Aufführungsrecht abgekauft . Der Gerichtshof fand nun
in der Ueberlassuug des Lustspiels zum Abdrucke in Both 's
Bähnenrepertorium nur die Uebertragung des Verlagsrechts ,
nicht auch des Aufführungsrechts . Indessen wurde zu Gun¬
sten des ThraterdirektorS angenommen , er habe wegen jener
Publikation bei der Aufführung des Lustspiels in gutem
Glauben gehandelt , sei daher nur zur Herausgabe seiner Be¬
reicherung verpflichtet .

Fr «ukreich .
Paris , 15 . Mai . Die Bevölkerung Frankreichs , das

1878 im Ganzen 36,102,921 Einwohner zählte , hat sich
1876 , laut der von dem Ministerium für Ackerbau und
Handel veröffentlichten Angaben , auf 36,905,788 Seelen ge¬
hoben , ist also um 802,867 , oder 2,17 Proz . gestiegen . Die
Departements , in denen die Zunahme am stärksten war ,
find : Seine ( 190,789 ) , Nord (71,821 ) , Loire (40,062 ) ,
Meurthe und Mosel (39,478 ) , Rhone (34,884 ) , Gironde
( 30,033 ), Finistere (23,143 ) , Marne ( 21,623 ) , Saone -et-
Loire und Herault (je 15,000 ) . In acht Departements ,
Hochalpen , Savoyen , obere Saonr , Jura , obere Marne ,
Mayenne , Drome und Rhonemündung betrug die Zunahme
rmr zwischen 400 und 1500 ; im Ganzen zeigten 66 De¬
partements eine , wenn auch zum großen Theil sehr geringe
Zunahme ; in 20 Departements dagegen fand eine Abnahme
der Bevölkerung statt : im Departement Vaucluse um 7748 ,
Ornr 5724 , Lot 4892 rc. Die Bevölkerung der Seine - et -
Oise sank von 586,180 auf 561,990 Einwohner ; bei dieser
Abnahme von 18,190 Seelen kommt jedoch die Besatzung
vmi Versailles , die um 14,000 Mann verringert wurde , in
Betracht . Unter diesen Verlusten und Zunahmen spielt die
fortwährende Auswanderung der Landbevölkerungen nach den
größeren Städten und Jndustriebezirken die erste Rolle . Die
allgemeine Zunahme von 802,867 Seelen für ganz Frank¬
reich kam den größeren Städtm mit 313,513 , also zu zwei
Fünfteln , zu ; die Bevölkerung von Paris riß davon allein
137,101 Seelen an sich , Bordeaux stieg um 21,085 , Lyon
« m 19,388 , Saint - Etienne um 15,205 , Roubaix um 7674 ,
Toulouse um 6790 , Marseille um 6004 Seelen . Die Be¬

völkerung von Nancy stieg von 52,518 auf 66,303 , wuchs
also um 13,325 Einwohner » hauptsächlich in Folge der Ein¬
verleibung der elsäster Optanten . Die zweite Ursache der
Abnahme der Bevölkerung ist die Abnahme der Ehen , die in
den Niederalpen von 1325 auf 1012 , im Calvados von
3609 auf 3197 , in Eure von 2767 auf 2658 , in der
Manche von 4397 auf 4283 , in der Orue von 2986 auf
2737 fielen . Die Gesammtzahl der Eheschließungen , die in
Frankreich 1874 noch 203,117 betrug , sank 1876 auf
191,366 ; die Abnahme beträgt also 11,757 . Unmittelbar
nach dem Kriege hatten die Eheschließungen sich beträchtlich
vermehrt , haben seitdem aber rasch wieder abgenommrn .

Türkei .
Pera , 3 . Mai . Seit Totleben ' s Ankunft ist der Mini -

sterrath fast unausgesetzt damit beschäftigt , an den harten
Knochen zu nagen , die dieser ihm vorgeworfen . Totleben
kam mit sehr bestimmten Forderungen und versäumte auch
keine einzige Minute , sie der Pforte beizubringen . Die
wesentlichsten bezogen sich aus die Uebergabe der Festung :«
Schumla , Varna und Batum , sowie auf den Rückzug der
englischen Flotte aus dem Marmara -Meer . Die Gegen -
leistung sollte in der Zurückziehung der russischen Armee
von der Linie San Stefano auf die Linie Enos -Adrianopel -
Midia bestehen . Totleben fügte hinzu , daß man geneigt sei,
eine den Besatzungen der drei Festungen gleiche Anzahl russi¬
scher Soldaten über die Donau zurückgehen zu lassen . Alle
diese Vorgänge sollten sich mit der gleichzeitigen Abfahrt der
englischen Flotte aas dem Marmara - Meer vollziehen . Seit
Dienstag Abend ist nun der Ministerrath unausgesetzt mit
diesem neuen russischen Angebot beschäftigt . Tvtleben drang
auf rasche Entscheidung , wobei er besonders auf die türki¬
schen Rüstungen hinwieS , die nur in einem Rußland feind¬
lichen Sinne aufgefaßt werden könnten . In türkischen Krei¬
sen ist man der Ansicht , daß die Russen gegen Konstantinopel
angriffsweise Vorgehen werden , falls sich die Unterhandlungen
zerschlagen sollten , so daß wir also eine Schlacht unmittel¬
bar vor unfern Thoren erleben könnten .

Die Ernennung Lobanow 's zum außerordentlichen Bot¬
schafter in der türkischen Hauptstadt hat allgemeine Befriedi¬
gung hervorgerufen . Lobanow war schon früher hier russi¬
scher Gesandter und erwarb sich durch die Liebenswürdigkeit
seines Charakters viele Freunde . Dem weiblichen Theile
Pera ' s war er eine interessante Persönlichkeit durch seine Liebe
zur Frau eines hiesigen französischen GesandtschaftSsekretärs .
Als dieselbe die Ehescheidung von ihrem Manne nicht durch¬
setzen konnte , lebte Lobanow in wilder Ehe mit ihr , trat so¬
gar für eine Zeit lang aus dem Staatsdienste aus , bis die
Dame in Nizza an der Cholera starb . Gleichzeitig mit
dieser Ernennung von Seiten Rußlands erfolgte die Schakir
Pascha 's zum türkischen Vertreter in Petersburg . Und
Jgnatieff ? fragt hier Jeder . „ Ist krank " , lautet die Ant¬
wort . Auf der Pforte wurde gestern wieder bestimmt ver¬
sichert , daß die Besetzung Bosniens und der Herzegowina
durch Oesterreich binnen Kurzem bevorstehe . Auch rechnet
man kaum noch auf Oesterreichs Mitwirkung bei einem Kriege
gegen Rußland . Die hiesigen österreichischen Diplomaten
haben der Pforte nicht verhehlt , daß Oesterreich so lange mit
England Hand in Hand gehen werde , als es sich um eine
friedliche Geltendmachung ihrer Ansprüche handle . Einen
Krieg aber dessentwegen anzufangen , liege ganz außerhalb
der Absichten Oesterreichs . Berichte aus Berlin bestätigen
diese Ansicht . Sadullah Bey soll geschrieben haben , daß , so
lange Bismarck das Ruder führe , er nimmer den Zerfall
des Drei -Kaiser -Verhältnisses , das er als eine Ehrensache
betrachte , zugeben werde . — Der Posten eines Ministers
des Innern , der von Sadyk offen gelassen worden , soll dem¬

nächst besetzt werden . Die Freunde Midhat ' s glaubten eine
Zeit lang , man habe ihm dieses Portefeuille bestimmt .

Badische Chronik .
Schwetzingen , 16 . Mai . (Schw . W .) Durch die kühlen Nächte

hat die Ergiebigkeit der Spargelernte ziemlich nachgelassen , es find
deßhalb die Preis « auch in die Höhe gegangen und Spargeln kosten heute
per Pfund SO - 60 Pf . , Primafpargeln sogar noch wehr . Im letzten
Bericht wurde irrthümlich gesagt , daß der Spargelstock Heuer täglich 2
Psund liefere , eS sollte „jährlich " heißen .

Wertheim , 16 . Mai . (W . Z .) Um der Anwesenheit von Wan¬
der l a g e r n in der hiesigen Stadt vorzubeugen , hat am 13 . d. M . eine
Anzahl Geschäftsleute unserer Stadt an sämmtliche - hiesige GasthanS -
befitzer und Wirthe ein Zirkulär gerichtet , worin dieselben ersucht wer -
den , sich zu verpflichten , ferner keine Lokalitäten mehr au Wander -
lager -Befitzer abzugeben . Bis jetzt haben alle Wirthe , zu denen dasselbe
gelangte , bereitwilligst zugesazt . — Der am S. d. M . abgehalteaeViehwarkt
hatte einen ungemein raschen Verlauf , da der Handel trotz schlechten Wet -
terS sehr animirt begann und raschen Abzug zeigte . Zuchtvieh wurde
fast alle « zu seitherigen hohe» Preisen umgesetzt , unzweifelhaft eine
Folge de« ausgezeichneten FutterstandeS . Bon Interessenten wird jetzt
auch der Wunsch nach Abhaltung von etwa 4 Schweinmärkten im
Jahre dahier angeregt .

>1 Ans dem BreiSgau , 16. Mai . Seit Jahren haben sich
die Singvögel nicht s , zahlreich bei un » eingestellt , wie diese »
Frühjahr . Ueberall in F -ld und Wald ertönen deren liebliche Melo¬
dien . Der wilde , von keinen Frösten unterbrochene Verlauf de»
Frühjahr » trägt viel zu dem Gedeihen der gefiederten Sänger der Lust
bei ; die wohlthötigen Folgen der in » eurer Zeit strenge gehandhabten
Maßregeln zum Schutze der Singvögel treten deutlich zu Tage .

Vermischte Rachrichte«.
— jE » gibt keine Kinder mehr . ) In einer erschreckend

originellen und praktischen Weise benahm sich dieser Tage in Wien
rin schulpflichtiger Knirps , welcher seine junge bürgerliche Ehre und
seine Wangen in gleich schmerzhafter Weise durch öffentliche väterliche
Züchtigung angegriffen fühlte . Da » Bürschlein -besucht die im Ester -
Hazy-Garten befindliche Schule , richtiger gesagt , er soll sie besuchen ,

^ denn , statt seine Lehrer zu hören , steht er lieber , wie jetzt in diesem! wunderschönen Monat Mai die Knospen springen , mit welcher poeti -
! schen Beschäftigung indeß sein Papa durchaus nicht einverstanden ist.
! Da eindringliche Vorstellungen bei dem Jungen in diesem Sinne nicht »
> fruchteten , beschließt der Vater , die bekannte Auslegung Klopstock'S an -
! zuwenden . DaS Söhnchen ging eben im Schatten de» Esterhazy -

GartenS so vor sich hin , und nichts zu suchen, da» war sein Sinn .
Da tritt ihm der gestrenge Vater entgegen und beginnt dem auf fri¬
scher That ergriffenen Schulschwänzer ausgiebig da» Fell zu gerben .
Auf sein mörderische « Zetergeschrei kommen die ? . I . Gartenbummler
herbeigelsufen und auch ein Sicherheit - Wachmann ist bald zur Stelle .
Beim Ansichligwerden des letzteren erfaßt dev gezüchtigten Buben eine
TeufelSidee . Auf seinen Vater deutend , ruft er : „Arretiren Sie die -
sen Herrn da ! Er hat mich ohne Ursache geschlagen ." Der Vater ist
über diese bodenlose Frechheit so erstaunt , daß er kaum im Stande
ist , sich al » den glücklichen Erzeuger diese» Früchtchen » zn geriren .
Der Junge aber heult : „ ES ist nicht wahr , ich kenne ihn nicht ; ar¬
retiren Sie ihn , arretiren Sie ihn . " Ja Anbetracht dieser Erklärung ,in Anbetracht de- zerzausten Kopfhaare » und der Maulschellenröthe
im Gesichte de » Jungen , sowie in Anbetracht der erregten Stimmung
de» immer größer werdenden Auditoriums beschließt da » Auge de»
Gesetze », die Sache vor da» in nächster Nähe gelegen « Polizeikommis¬
sariat zu bringen . DaS seinen Vater verhaften lassende Söhnlein
will auch dort von einem VcrwandtschastSvcrhSltniß nichts wissen , gibt
aber zum Glück sein wahrheitsgetreue » Nationale an , aus Grund des-
sen zu weiterem Glück sich der Vater durch seine Karte lrgitiwirea
kann . Da - Nachspiel zu diesem Geschichtchea läßt sich leicht denken ;
für da » Sitzfleisch de» ingeniösen Knaben mag e» von einschneidendem
Interesse gewesen sein .

Madeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modra ch.

(Fortsetzung an » der Beilage Nr . 116 .)
Nach einiger Zeit sehnte sie sich unendlich , ihre Pflegetochter , den

einzigen Lichtstrahl ihre » Leben« , wiederzusehen und schrieb ihr da».
„Ich bin gern bereit , dich zn besuchen, " schrieb Madeleine , „wenn

du mir versprichst , daß du gar keinen Unterschied zwischen mir und
der kleinen Madrleine machen willst , die vor Jahren zu den Ferien
nach Hause zu kommen pflegte . "

Margarethe versprach e» und Madeleine reiste , ganz einfach gekleidet ,
zum Besuch zu ihrer Mutter . ES war so süß , nach so viel langen ,
trüben Monaten der Demüthigung und Verzweiflung den Kopf ein¬
mal wieder an diese treue Brust zn lege» und sich Worte voll Liebe
nnd Zärtlichkeit in 'S Ohr flüstern zu lassen . Al » die erste Freudede» Wiedersehens verrauscht war , erstaunte Margarethe nicht wenigüber die Verändern «» , die mit ihrem Kinde vorgegangeu war . Ma -
deleinr war viel größer geworden und die anmothige Mädchengestalt
hatte sich nun zu einem Master vollendeter Weiblichkeit entwickelt .
Der Anzug , den sie trug , staud ihr so gut , daß sie die Veränderungde» wunderbar schönen Gesicht » am meisten in Erstanneu setzte, e» war
so hold , so rein , s, vergeistig », und doch stund eine seltsame Geschichte
darin geschrieben , — eine Geschichte , die sie weder zu lesen , noch zu
verstehen vermochte . Da » Gestcht hatte keinen srendigen Ausdruck .
Ueber den Augen lagerten dunkle Schatten , die Lippen waren fest zu -
sammengepreßt , die Glückseligkeit und LebenSsrische , die sonst so wun -
b -rbar darauf gestrahlt hatten , waren verschwunden , an ihre Stelle
waren Geduld und Ergebung getreten .

„Wie hast du dich verändert , mein Liebling l " sagte Margarethe , sie
betrachtend . „Wer hätte je gedacht , daß mein kleine » Töchterchen sichZu einer so großen , stattlichen , schönen Dame entwickeln würde . Wa »
sagte Lord Arleigh dazu , daß du wich besuchen wolltest ? "

«Er sagte , ,r nicht » dazu "
, sagte sie zögernd .

„Aber entbehrt er dich nicht uugern ? "

„ Lord Arleigh ist im AuSlande, " sagte Madeleine ruhig . „Ich !
glaube nicht , daß er inzwischen nach England zurückkehrt . " >

„ Im AuSlande !" wiederholte Margarethe erstaunt . „Aber wie >
kommt e» den « , mein Liebling , daß du ihn nicht begleitest ? "

„ Ich konnte jetzt gerade nicht "
, erwiderte sie ausweichend .

„Aber du liebst deinen Gatten sehr , nicht wahr , Madeleine ? " fragte
Margarethe .

„Ja ich liebe ihn von ganzem Herzen und von ganzer Seele " , war
die feierliche Antwort .

„ Gott sei Dank , daß du , mein Liebling glücklich bist ! " sagte Mar -
garethe . «Jetzt , nun ich mich davon überzeugt habe , werde ich Alle »
leichter trägem "

Füufunddreißigste » Kapitel .
Margarethe Dornham war weder eine kluge , noch eine scharfsichtige

Frau , wäre sie Eine » von Beiden gewesen , so würde sie von vorn
herein ander » gehandelt haben . Dann würde sie sich gesagt hoben ,
daß sie dadurch , daß sie Madeleine aus Lastledene sortsührte , jede Möglich -
keit, sie je wieder mit ihren Angehörigen in Verbindung zu bringen , ab -
schnitte und würde auch eingesehen haben , welch ' eine grausame Hand¬
lung sie trotz ihrer zärtlichen Liebe , an dem Kinde beging . Aber sie
dachte an nicht », al » an ihre Liebe. So wenig scharfsichtig sie sonst
aber auch sein mochte , so beunruhigte sie sich doch über da » Glück
ihrer Tochter . Warum verbrachte sie ganze Stunden in düsteren
Träumereien , warum saß sie mit gefalteten Händen und blickte den
Wolken so traurig nach , wenn sie doch glücklich war ? Da » machte
nicht den Eindruck von Glück . Woher diese tiefen Seufzer und dieser
Wechsel der Farben aus ihrem Gesicht , die wie Licht und Schatten
gingen und kamen ? E » war jedenfalls eine seltsame Art von Glück .
Nach einiger Zeit bemerkte sie, daß Madeleine uie unaufgefordert von
ihrem Gatten sprach . Sie beantwortete jede Frage , di« sie ihr vor¬

legte , — sie erzählte ihrer Matter Alle» , wa» sie zu wissen wünschte ,! aber nie erwähnte sie sein au » eigenem Antriebe . Auch da » machte
> nicht den Eindruck von Glück . Sie beschrieb sogar einmal . in Be¬

antwortung einer Frag - ihrer Mutter , Beechgrove ganz genau , —
erzählte ihr von den berühmten Birken und der Bildergalerie , selbst
von dem prächtigen Tiiian sprach sie ihr — und schilderte ihr da »
Bild der Frau , bereu Rubinen -Halrband wie Blutstropfen auf dem
weißen Nacken schimmerte . Aber davon , baß sie nur einmal in Beech «
grove war und den Ort in Schmerz und Scham verließ , sagte sie
nichts . Sie schien mit jedem Luxu» , mit jeder Bequemlichkeit um¬
geben zu sein , aber Margarethe bemerkte auch andrerseits , baß sie
nie von dem GesellschastSkreisr , in dem sie lebte, oder von den Gästen
ihres Hauses sprach .

„Mir scheint , als ob du ein sehr stille» Leben führest , mein Lieb¬
ling "

, sagte sie eines Tage », und Madeleinen 'S Antwort bestätigte ein¬
fach diese Bermuthung .

Ein andere » Mal sagte Margarethe :
„Da schreibst recht selten an deinen Gemahl , Madeleine . Ich dachte ,eine junge Iran wie du müßte ihm täglich schreiben "

, » nd ihre
Tochter schwieg dazu .

Bei einer andern Gelegenheit fragte MrS . Dornham sie :
„ Bist du dir auch klar , Madeleine , daß du deinen Gatten wirklich

liebst ? "

„ Lb ich ihn liebe , Mutter, "
wiederholte die junge Fran mit leuch¬

tenden Blicken , „ob ich ihn liebe ? Ich glaube nicht , daß je ein
Mensch in der Welt inniger geliebt worden ist !"

„Nun , wenn dar der Fall ist, mein Herzblatt, " sagte Margaretheunruhig , „ so s- ge mir , ob du auch seiner Liebe ganz gewiß bist ? "
Die blauen Angen blieben klar und sest , al » sie sie zu ihrer Mutteranjschlvg . „Daovn bin ich so fest überzeugt, " sagte sie , „ wie von meinem

eigenen Dasein . "

„ Dann irre ich mich also .
"

dachte Margarethe , „ dann steht Alle -gut zwischen thnen ." . Fortsetzung folgt .)
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Handel «ad Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
H . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 16. Mai . Getreidrmarkt . (Schlußbericht.) Weizen per

Mat S1S.50 , ver Juni -Juli 214 .— , per Juli -Aug. 209 .50 . Rog¬

gen per Mai 135 .50 per Mai -Juni 135 .—, per Juni -Juli I35 .SV.

Rüböl laev 64 . — , per Mai 64 .30 , per Mai -Juni 63 .25 , per Sept .-

Okt . 62 .30 . Spiritus loeo 52 .25 , per Mai -Juni 51.80, per Juni -

Juli 52 .10, Per Aog.- Sept . 53 .80 . Hafer per Mai -Juni 133 .50, per

Juni -Juli 133.50.
SS ln 16. Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger

24 .50, ivv» fremder 22 .50, per Mai 21 .60 , per Juki 21 .60. Roggen

Io« » hiesiger 16 .— , per Mai 14 .50 , per Juli 14.50. Hafer iveo

hiesiger 15.50 , per April 15.—. Rüböl lo-o 35.50, per Mar 34 .80,

per Okt. 32 .80.
Hamburg , 16. Mai . Schlußbericht. Weizen fest , Per Mai 222

per Juni -Juli 816 G„ per Juli -Aug. 215 G . Roggen per Mai

148 G . , per Juni -Juli 141 B . , per Juli -August 141 K.

Bremen , 16. Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

tooo 10.81 , per Juni 10.80, per Juli 10.95 G . , per Sept . 11.30,

per Bug.-Dez. 11.50 b. Sleigeud .
6I -. Paris , 15. Mai . (B ör s e n n a ch r i ch t.) TonsolS wer¬

den , für die Prämienerklärung sehr gelegen, höher gemeldet, war

aber auf dem sehr blafirten hiestgen Markte nicht wehr alS eiue leid¬

liche Festigkeit der Kurse bewirkt. 5Proz. Rente 109 .80, 3proz . 74 .05 ,

Italiener 72 .10 , Sßerr . Goldrente 59 , ungarische 71 ' /, , neue Ruffen
78 ' /, . Türken 8 .90, Sgypter 17125 , spanische äußere Schuld 12" /,, .

Banque ottomane 359.37 , öfterr. StaatSbahn 527 . Lombarden 148,
Banque de Paris 1090 , Foueier 692 . Lyonnais 598 , Mobilier 155,
spanischer Mobilier 600 , Suezaktien 735 . Wie an der Börse ver¬

lautet , ist der Bankier Levy -Bing heute gegen eine Kaution von

200,000 gr . auf freien Fuß gesetzt worden.

sPariS , 16 . Mai . Rüböl per Mai 92.50, per Juui 93.—, per

Juli - August 91.— , per Septbr .-Dezbr . 90.— . Spiritus per Mai

60.50 , per Juli - August 61 . — . Zucker , weißer , dirp . Nr . 3 per
Mai 66 .50, per Juni 66 .75 , per Jhili -Auguß 66 .75 . Mehl 8 Mar -

ken , per Mai 68.25 . per Juni 68 .— , per Juli -August 67 .75, prr

Septbr .-Dezbr . 64L0 . Weizen per Mai 32.50 , per Juni 32 .85, Per

Juli -August 31 .75 , per Septbr .-Dezbr . 29 .75. Roggen Per Mai

18.50, per Jam 18.50, per Juli - August 18.50 , per Septbr .-Dez . 18.75.

Amsterdam , 16 . Mai . Weizen prr Mai — , prr Novbr . 366 .

Roggen per Mai 182 , per Oktbr . 188 .

Antwerpen , 16. Mai . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Behauptet . RafstnirteS , Type weiß, disponibel 26' /» b.. 26' /»
B., Mai — b., 26 B., Juni — b .. 26 ' /. B ., Septbr . — b„ 23 B .,
Sept .- Dez . — b., 28 -/. B .

London , 16. Mai . (11 Uhr.) TonsolS 96 '/, , Lombarden —,

Italiener 71' /, . 1373er Ruffen 77.
London . 16 . Mai . (2 Uhr.) TonsolS 96 '/„ fund. Awerik. 106 ' /,

Liverpool , 16. Mai . Vaum « » llen « ark ». Umsatz 8,000
Ballen . Unverändert . Aus Zeit ' /z, höher.

New - Aork , 15. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New -Dork
11>/„ dto . in Philadelphia 11 /, , Mehl 4,80 , Mais (old mixed) 56,
rother Wuterweizen 1,33 , Kaffee , Rio good fair 16' /, , Havaoua -

Zucker 7 ' /. , Getreidefracht 5 ' /. , Schmalz 7' /, , Speck 5' /, .
Baumwoll -Zusuhr 4000 B .. Ausfuhr noch Großbritannien 9000

B -, dto . nach dem Lontineut 5000 B .

WitternugSbeobachtnuge »
drr « ktrorologische» Station LarlSkutze.

Mai
16 . M«g«. rühr!

« acht« 9 Uhr ,
17 . Mrz». 7U-r 757L -j- 15.0

Baro¬
meter .

754 .0
756 .8

!jyer » » j steuS» s
meier näleiti» Wind.
io 0 .

-i-18 .6 >
-j -12.7

SW .
NW .
Still

Hiomrrl . 1 Bemerk » ,x .
I

w. bew . ^heiter.
klar i .

w . bew .

Becautwortlicher Rcdakrrur :
Heiurich Gell in Karlsruhe .

A.851 . 2 . Anttkdezirk Lörrach. Gemeinde Lannenkirch .

Oeffentliche Mahnung .
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in den

hiesigen Grund - und UnterpsandLbüchern Einträge seit länger als dreißig Jahren ein¬

geschrieben find , « erden hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg .-

Bl . Nr . 30 , Seite 213 , und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und BervrdnungS -Bl .

Rr . 5 , Seite 43 44 , aufgefordert , dieselben , wenn sie noch Giltigkeit haben,
binnen sechs Monaten

unter Beobachtung der in § 88 der Bollzugiverorknung vom 31 . Januar 1874 var-

geschriebenen Formen bei dem UnterzeichnetenPfavdgericht erneuern zu lassen , andern¬

falls . diese Einträge nach Ablauf dieser Frist nach Art . 4 deS Gesetzes von Amt» -

wegen für erloschen erklärt , beziehungSwersr gestrichen würdrn .
Tanuenkirch , den 22 . April 1878.

DaS Pfandgericht.' Der BereinigungS - Kommissär :

Essig , Bürgermstr . Brunuer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bedingter Zahlungsbefehl .

Y .324 . Nr . 14,533 . Osfenburg .
In Sachen

Ludwig Lurker in Griesheim
gegen

Bernhard Kern von Walters¬
weier, z. Z «. in Amerika an
unbekannte» Orten abwesend,

wegenForderungvon600M .
nebst S Prozent Zinsen vom
17. Januar 1873 , hrrrüh -
rend an» Darlehen vom
Jahr 1876 ,

ergeht auf Ansuchen der klagendenTheilS
Beschluß .

Dem Beklagten wird ausgegeben, binnen
14 Tagen den Kläger zu befriedigen , oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verband -
lang verlange , widrigenfalls die Forderung
für zugestanden erklärt würde .

Zugstrich wird der Beklagte ausgefordert,
binnen gleicher Frist einen ZustellungSge-
walthabcr dahier zu bezeichnen , widrigenfalls
weitere Gerichtsbeschlüsse an EröffuungS -
stott nur an die GerichtLtafel angeschlagen
würden .

Offeubnrg , den 14. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

JunzhannS .
Oeffentliche Anffsrdrrnuge ».

A286 . Nr . 9858. Engen . VituS
Men geu von Hilzingen besitzt ans Hil -

zinger Gemarkung folgende Liegenschasten ,
die bis jetzt «och nicht in das Grundbuch
eingetragen sind :

1. 121' /, , Rothen Acker in der Sion -
wag, neben Anton Vögele und August
Paul ;

2. 110' , , Ruthen Acker im mittleren
Zelgle, neben der Grandherrschast und
Gebhard Glatt , Wirch ;

3. 9' /, , Ruthen Rrben im Hombol , ne¬
ben Stefan Baamann und Nepomuk
Häuner ;

4. 23^ , , Ruthen Rtbplotz im Eselweg,
neben der Grundherrschast und Ma¬
thias Bußhard ;

5 . die Hälfte von 82 ' , , Ruthen Wald
am Gedfenstecn, neben Anton Vögele
und Gebhard Glatt , Wirth , gemein-
schastlich mit Max Vögele ;

6 . 99 °/,, Ruthen Acker im Völle , neben
Karl Hertrich und Max Vögele ;

7. 185 ' /, , Ruthen Acker ob der Mühle ,
neben Valentin Dietrich und Kaspar
Glatt ;

8 . dir Hälfte von 185' , , Ruthen Acker
vor Plören . neben der Grundherr -
schast und Auselm Schmidle , gemein¬
schaftlich mit Max Vögele ;

9 . 21 Ruthen Reben im Hombol, neben
Max Vögele und Aufsiößcr ;

10 . ein Drittel Aatheil von 1 Morgen
154 Ruthen Wold am Gebsenftein,
gemeinschaftlich mit Anton Vögele
und Max Vögele, neben Gräflich Lau-

genßeimscheui Rentamt Mühlhausen
und Johann Georg Gras und Kon¬
sorten .

Auf Antrag des VituS Menge » werden
nun alle Diejenigen , welche dingliche Rechte,
«der tchenrechtliche oder fideilowwiffarische
Ansprüche an die bezeichnet ;« Grundstücke
haben, oder zu haben glauben , ausgesordert,
solche

binnen4Wochen
dahier geltend zu machen, widrigeuS solche
dem neuen Erwerber oder UnterpfandSgläu «
biger gegenüber verloren gehen .

Engeo , den 4. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Eggler .

Y .285 . Nr . 9257 . Engen . Anton
Bogele von Hilzingen besitzt auf Hiizin .
ger Gemarkung folgende Liegenschaften ,
deren Eintrag in das Grundbuch bisher
noch nicht erfolgt ist :

1 . 80 ' /, , Ruthen Acker in der Sinnwog ,
neben dem Weg und VituS Mengen .

2 . 132' /, , Rnihen Acker im Howboler-

weg , neben Karl Glatt und SeneS
Graf .

3 . 68 Rutben Acker im Hinteren Zelgle,
neben Richard Maier und Joses Bau¬
mann .

4 . 66' „ Ruthen Acker im oberen Zelgle,
neben Mathias Merk u . Max Vögele.

5. 201 Ruthen Acker vor Plören . neben
Fabian Hertrich und Benedikt Ham¬
burger .

6 . 146^ , , Ruthen Acker auf der Reu -
then , Neben MotlhänS Hertrich Witt -
we und Dionys Brachat .

7. 54 ' /, , Ruthen Reben aus der Reuthe,
neben Leander Hamburger und Be¬
nedikt Baiunan «.

8. 24 Ruthen Rrben aus der Hebelstetn,
neben Karl Glatt u . Wolsgaug Graf .

9. 78 ' /, , Ruthen Wald am Gebsenßein,
«eben BituS Mengen , Max Vögele
und Matthäus Herzog.

10 . Von 1 Morgen 154 Rathen Wald
Aalheil , gemeinschaftlich mit Max

Vögele und VituS Mengen , neben
Johann Georg Graf und Konsorten
und Gräflich von Langenstein'schrS
Rentamt Mühlhausen.

Ans Antrag deS Anton Vögele werden
nun alle Tiejenigen . welche dinglicheRechte,
oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche an den bezeichnet «!« Grundstücken
haben, oder zu haben glauben, ausg .fordert ,
solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls
solche gegenüber dem neuen Erwerber oder
UnterpsandSglänbiger verloren gehen .

Engen , den 4. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Eggler .

Y .307. Nr . 3966 . Meßkirch .
In Sachen

der HeiligenvogteiMeßkirch , kl ,
gegen

Unbekannte, Bell .,
Eigevthum betc.

Die Heiligensogtci Meßkirch besitzt ans
der Gemarkung Schnerkiogen eine Kapelle
im Orte , nebst um dieselbe hcruwliegendem
Felde, rm Flächengehalte von 48 .60 ym . ,
an Wendelin RamSberger , Jakob Vochotzer
und die OriSstraße angrenzend , für welche
Liegenschaft kein EcwerbStttel zsm Grund¬
buch eingetragen ist.

ES werden daher aus Antrag deS kathol.
OberstiltaugSraihS alle Diejenige» , welche
daran in den Grund - und Pfandbüchern >

nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben , oder

zu haben glauben , aufgefordert, solche
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber » rer UuterpfandS-

glänbiger gegenüber verloren gehen.
Meßkirch . den 10 Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Slauß .

Häusler .
S) LS8 . Nr . 10,077. W a l d S h u t.

Konrad Malzacher Wiuwe , Katharina ,
geb. Kostbrenncr, von Han ->er erwarb laut
Theilnng aas Ableben ihre- Ehemannes in
der Gemarkung Rotzes folgende Liegen¬
schaften :

a . 45 Ar Wiesen in der Berbach, neben
Heinrich Malzacher von Hänner und
sich I-lbft ,

5. 9 Ar Wal « ollda, neben Heinrich Mal¬
zacher von Hänner und Joses Bächle
von Oberwihl .

Der ElgenthamSerwrib derselben und
ihrer Borsahren ist im Groadboche nicht
eingetragen.

Aas Ansuchen der Konrad Malzacher
Wittwe von Hänner werden daher alle Die¬
jenigen, welche daran — in denGrund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst ,
nicht bekannte— dingliche Rechte , lehenrecht- 1
liche oder fidtikommifsarischrAnsprüchehabev s

oder zu haben glauben , aufgefordert , diesel¬
ben dinuen

zwei Monate «
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dicse
der Konrad Mal zach er Wittwe gegenüber
für erloschen erklärt würden .

WaldShut , den 7. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r .
A .L9I . Rr . 4429 . Staufen .

Ja Sachen
LukaS Mayer von Hartheiw ,
z. Zt . in Amerika,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung znr Klage btr .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 27. Februar L. J ., Nr . 2085 , innerhalb
der anberanmtea Frist keine lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichneten
Liegenschaften geltend gemacht worden find,
so . werden die Ausgesordert«« dem LakaS
Mayer von Hartheim , z. Zt . in Amerika,
gegenüber jener Ansprüche für verlustig
erklärt .

Staufen , den 11 . Mai 1878 .
Großh . bad Amtsgericht.

Hildebraudt .

Gaatro .
I .Z15. Nr . 7252 . Breistach . Gegen

Johann Treffeisen alt von Bickensohl
hoben wir Gant erkannt und zum Richtig-
stellungS- und BorzugSverfahren Tagsahrt
aus

Montag den 27 . Mai d. I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich »der mündlich anzumelden und
unter gleichzeitigerVorlage der BeweiSur -
kunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben.

Damit verbindet mau die Anzeige, daß bei
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläu -

bigercmSschuß ernannt , Borg - und Nachlaß-

Vergleiche versucht werden, mit dem Beisatze,
daß in Bezug ans Borgvergleiche und Er -

uennung de» Maffepfleger« und Gläubize »
auSschuffe » die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu obiger Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parlei selbst
geschehen solle », widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nud Erkenntnisse mit der glei-

chen Wrrkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigten Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt iß , durch die Post zugejcudet
würben .

Breisach , den 11 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Fockler .

V 271 . Nr . 8731 . Schwetzingen .
Gegen de« P Manrcr Georg PH . Herr -
wann von Altlußheim haben wir Gant
erkennt , und er wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - uns BorzugSversahreu Tagsahrt
anberauwk aus

Freitag den 81 . Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

TS werden olle Diejenigen , welche an»
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , onsgefor-
dert , solchem der angesetztenTagsahrt bei

Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch-

tigie, schriftlich oder mündlich auzumeldeu
ord zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UnterpscmdSrechle zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durchaudere Beweismittel anzutreteu .

Ja derselben Togsrhrt wird ein Maffe-

psteger uud ein KläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-

sucht werden , und eS werden in Bezug aas
Borgvcrgleichr und Ernennung des Maffe-

pflegers und GläubigeranLschusseSdieNrchl-

erscheinendeu als der Mehrheit der Erschie-
liei kn beitretevd angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hodeu längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Ew - song aller Einhändigungen zu be¬

stellen , welche nach den Gesetze» der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenutntsse mit

der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Pattei eröffnet wären , nur an dem Si <

tzungSorte des Gericht- angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh-
«enden Gläubigern , deren LnscnthaKSott
bekannt ist. durchdie Post zngesendetwürden.

Schwetzingen, den 8. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

Y198 . Nr . 17,350. Freibur, .
Die Gant

deS Zimwermeisters Johann
Janz von hier detr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor uud in der heutige« Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit - von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

« . R . W.
Freiburg , den 6 . Mai 1878.

Großh bad . Amtsgericht.
S r ä f f.!

D .268. Nr . 7566 . Bühl .
Die Gant

de« Valentin K ohlbecker von
Bühl betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog -
sahtt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Bühl , den 9. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Winker .
Y290 . Nr . 4391. Staufen .

Präklusiv . Bescheid .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

den Nachlaß des SteinhauerS
Martin Mayer in Pfaffen-
Weiler ,

Forderung u . Borzug betr.
Alle diejenige« Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angeweldet haben, werden hiemit
von der vorhaodenen Masse ausgeschlossen .

Stausen , den 11. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Y.304. Nr . 3804 . Schön an . ES

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gammoffe deS Johann Wetzel ,
Landwirth zu Psoffeuberg, heute nicht gel -
tend gemachthaben, damit ron solcher aus¬
geschlossen.

Schönau , den 8 . Mai 1878 .
G « ßh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
BermögenSabsonvernugen .

U.326. Nr . 4278. Karlsruhe . Durch
Unheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de- Sattler » August Höhn , FrauziSka,
geb . Reivkunz , in Bruchsal , für berechtigt
erklärt , ihr Vermöge« von demjenigen ihres
ShcmanneS abzusonderu. Die - wird znr
Kenntniß irr Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 6. Mai 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkomwer I .
W i e l a n d t .

Hnfsschwid .
DL17 . Nr . 4249. Mannheim . Dnrch

Unheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Landwirths Jakob Beckenbach , Anna
Maria , grb. Juugwann , von Altenbach
unter VersLlluvg de- Beklagten in die Ko¬
sten sür berechtigt erklärt , ihr Berwögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern . B . R . W.

Mannheim , den 27 . April 1878
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer.
S e n g l e r .

vr . Becker .

SulmLuLiguogt «. !
Y 314. Nr . 6964. Breisach . Dnrch

dieffritigeS Erkenntniß vom 14. März l. J ^
Nr . 4504 , wurde die ledige Läeilie Dio - j
dene von hier wegen GemüthSschwäche
eutmündigt und sür dieselbe unterm 29.
April l. J . Joses Diodene , Schiffer von
Breisach, als Vormund ausgestellt .

Breisach, den 7. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r.
A .L31 . Nr . 8810 . MoSbach .

Die Mundtodlmachung der
Joh . Gg . Rastert von Ne-
ckarburken betr.

Der ledige Johaun Georg Rastert von
Nectarbnrkeo wurde durch diesseitiges Er
lenmmß vom 3 . November o . I . , Nr .
16,465 , wegen Verschwendung im I . Grade
sür mundtott erklärt und ist ihm in der
Person de« Glockengießer» Thrifticm B a -
chert von Dallau ein Beistand bestellt .

ohne welchen er keine in L.R .S . 513 er-
wähnt

^
Rechtshandlung vorznnehmen be-

MoSbach, den 7 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
H«»delsregtkrr -<kt»trSge.

A.28S. Rr . 4388 . Stau je «. Zu
O .Z . 99 de» Firmenregister - wurde heute
emgetragen

Gustav Monteriug von Stau -
fen ist am 23 . Februar ». I . gestor¬
ben . Nunmehrige Inhaberin der
Frrma ist : « ustov Monteri » ,
Wittwe , Wilhelwine , geb. Monterium
»n Stausen .

Staufen , den II . Mai 187S.
Großh . dad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
N -2M . Nr . 16.303 . Bruchsal . Zn

b '^ ,103 deS GesellschastSregiper» wntte
die Gesellschaft

S . Weil Söhne in Bruchsal
« »getragen . Di - Mitglieder find Leopold
We,l und Isidor Weil hier . von dmeu
Jeder das Recht hpt , die Gesellschaft , a
vertrete«.

« rnchsal, den 8 . Mai 1878 .
Großh . ba . . Amtsgericht.

Schätz .
N .277. Rr . 16 .057 . Bruchsal . Zu

O .Z. 324 des Firmenregister » wurde heute
e,»getragen :

Die Firma L. Jnlier Sohn in
Bruchsal ist erloschen .

*

Bruchsal , den 10. Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
A-300 . Mannheim . In ta » H,o -

delrreglstcr wurde eiogetragea :
1- Drd .Z . 207 deS Firm .-Reg . Kd. II .

Firma : „Solomon Hirsch ll .« in
Mannheim . Inhaber : Kaufmann
salomo « Hirsch aus Leutershausen ,
wohnhaft in Mannheim .

2. O .Z . 201 de» Firm .-Reg. Bd . II . zur
Firma : „Grbr . Brewer « in Mann -
heim. Die Firma ist erloschen.

3 . O .Z . 157 de, Firm -Reg . Bd . I . zur
Nrrru : „Josef Heymaun " iu
Mannheim . Diese Firma und damit
die der Frau Jrcobioe Heymaun , arb.
Ortenste« sür diese Frrma erlheilte
Prokura ist erloschen.

4- O .Z . 44 de» Ges.-Reg . Band II . zue
Firma : „Jos 6 Lohen L Tie" i«
Mannheim . Die Gesellschafthat ihre«

- Sitz nach Stuttgart »erlegt uud ist da¬
mit die Firma dahier in Mannheim
erloschen.

5 . O.Z . 387 de, Ges.- Re, Band II . zur
Firma : „ Gebr . Würzburger * in
Mannheim . Unterm 1. Mai l. I . ist
Maooffe Würzburger au« der Gesell-
schast ausgetreten und BenediktWürz -
burger , « aoswaan dahier , als zur
Ftrmenzeichnung berechtigter Theil -

dieselbe eiogetreteo. Der
zwischen Letzterem »nd Emma , oeb
Kern zu Mannheim unterm 11. Fe .
bruar 1875 errichtete Ehevertraa be-
fiimmt : Aller « « mögen, welche
dre Braut Anna Sern jetzt al» Hei-
rathSgut erhält , »nd welche» sie wäb-
reod der Ehe durch Erbschaft, Scheu -
lang oder Berwächtniß erlangen wird,
soll persönliches Sandergut der künf¬
tigen Ehesra» bleiben und ihrer allei¬
nigen Verwaltung , Verfügung und
Nutznießung unterstehen. Da » bei-
derfeittge Vermögen der « erlabten
nnd künftigen Ehegatten soll also voll-
ständig getrennt sein und abgesondert
blerbeu."

Mannheim , den 10. Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

llrttzetlsserlündmigtt .
Schönau .
I . U. S . gegen Landwehr »,»«»
Aases Kanzel mann oan
Schönenberg wegen »«erlaub -

»>- >. Auswanderung ,

« echt erkanntH
°uptverhandlung »u

Landwehrmann Josef Sunzel -
manu wird der nnerlaabten AuS-
wanderung sür schuldig erklärt und
aeßholb unter Verfüllung in die Ko-
stea de- Strafverfahrens und deS
Strosscckzug » in eine Geldstrafe von
SO M . vervrtheilt .

. .
wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit bi könnt gemacht.
Schönau , de» 27 . April 1-̂ 78 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Veiler .

YL03 .
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